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Entscheidung 
 

 
 
Betreff: Antrag der SPD-Stadtratsfraktion zur insti tutionellen Förderung von Radio 

CORAX 
  
 
Beschlussvorschlag:                                          
 
Der Stadtrat möge beschließen: 

 

Der Radioverein CORAX e.V. erhält ab dem Jahr 2009 eine institutionelle Förderung in Höhe 
von 15.000 € für zunächst drei Jahre. 

 

 

gez. Gottfried Koehn 

Fraktionsvorsitzender 

 

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  IV/2008/07243 
Datum:   07.05.2008 
Bezug-Nummer.   
Kostenstelle/Unterabschnitt:  
Verfasser:   Herr Gottfried Koehn 
     



Begründung:                                                                                                                                    
 
 
Radio CORAX ist seit dem Sendestart fester Bestandteil der halleschen Kulturlandschaft und 
zugleich wichtige Ergänzung zum Angebot öffentlich-rechtlicher und kommerzieller Medien. 
Mit redaktioneller Qualität und innovativen Formaten hat das Radioprogramm in den 
vergangenen Jahren landesweit und darüber hinaus einen guten Ruf erworben.  

Über den Sendebetrieb hinaus hat der Verein in den vergangenen Jahren mit Projekten zur 
Vielfalt des halleschen Kulturlebens beigetragen. Genannt seine hier die Ausstellung „Perlon 
und Parolen“ in Halle und Hildesheim im Jahr 2005, mit ihrem Begleitprogramm und das 
Festival „RadioRevolten“ im Jahr 2006. Beide Projekte wurden von der Bundeskulturstiftung 
gefördert. 

Der generationsübergreifende und interkulturelle Ansatz ermöglicht es dem Verein, nicht nur 
als Instrument der politischen Bildung zu fungieren, sondern zudem selbst Ort von 
Demokratieerfahrung zu sein.  

Als Anbieter von Praktika spielt der Verein darüber hinaus eine wichtige Rolle bei der 
Stärkung der einschlägigen Ausbildung am Medienstandort Halle. 

Die spezifischen Bedingungen von Radioproduktion auf dem von Radio CORAX erreichten 
Niveau erfordern ein hohes Maß an Planungssicherheit. Der Sender verfügt über eine Lizenz 
für den 24-Stunden-Betrieb. Diese kann entzogen werden, wenn  der Betrieb technisch oder 
redaktionell nicht ständig aufrechterhalten wird bzw. die Voraussetzungen dafür fehlen. Die 
Erfüllung dieser Lizenzauflage bei einem  hohen Anteil ehrenamtlicher Leistung erfordert 
einen Kern von Mitarbeitern sowie eine im Voraus planbare Wartung der technischen 
Anlagen. Darüber hinaus verbessert eine höhere Planungssicherheit die Möglichkeiten, die 
vorhandenen Erfahrungen und Netzwerke für den Sender zu erhalten und damit das 
journalistische Niveau dauerhaft zu sichern.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


